
Ein guter Arbeitstag beginnt mit … einem neuen und aufregenden experimentellen
Ergebnis.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Chemiker ist …, jenes Ergebnis zu verstehen und andere davon zu
�berzeugen, dass das unerwartete Resultat oder chemische Produkt in Wirklichkeit gew�nscht war.

Mein Lieblingsfach in der Schule war … Musik.

Morgens nach dem Aufstehen … bereite ich zwei Fl�schchen Milch f�r meine beiden S�hne, mache
Fr�hst�ck f�r die ganze Familie und versuche, die Tageszeitung zu lesen.

Meine Freizeit … verbringe ich mit meiner Frau und meinen Kinder. Dabei merke ich dann oft, wie
unwichtig die neuesten wissenschaftlichen Ergebnisse eigentlich sind.

Mein Lieblingsessen ist … die badische K�che, entweder selbst zubereitet oder serviert in einer
Schwarzw�lder Gastst�tte, am besten mit einem guten Wein vom Kaiserstuhl.

Mein Hobby ist … die Fotografie: selbstgemachte Bilder als pers�nliche Erinnerungen.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist … die Kreativit�t, die es uns Chemikern
gestattet, Molek�le f�r eine Vielzahl von Zwecken herzustellen.

Was mich vor allem motiviert …, sind die sehr wenigen Experimente, die tats�chlich das erwartete
Ergebnis oder Produkt liefern.

Der wichtigste Fortschritt in der Chemie der letzten 100 Jahre war … die Entdeckung der Doppel-
helixstruktur der DNA.
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